
Sport macht unintelligent. Ich erlebte 
das in Anklam. Anklam liegt in Vor-

pommern, an der Peene. Die Peene hat 
das einzige unverbaute Flusstal West-
europas, deshalb fahren Eingeweihte 
dorthin. Antje brachte mich zuerst zum 
Gutshof Stolpe, wo ich meinen Koffer 
abstellte, anschließend bestiegen wir in 
der Kanustation von Anklam ein Kajak.
Antje zeigte mir, wie man das Ruder 
hielt. Antje sagte, dass ich eine Hand fest, 
eine Hand locker am Ruder lassen sollte. 
Ich fühlte Widerstand, ihr Vorschlag 
erschien mir unsynchron. Antje sagte, 
dass ich es schon herauskriegen würde. 
Antje fuhr vor. Meine erste Kajakfahrt 
sollte ganze zwölf Kilometer betragen.
Nach einem Kilometer war ich ziemlich 
fertig. Antje fragte mit einer gewissen 
Lockerheit, ob ich es schaffen würde. Ich 
bejahte hastig. Das Unternehmen, zwölf-
mal die Strecke zu fahren, erschien mir 
nicht enden wollend. Mir fiel auf, dass 
ich weiterhin anders ruderte als Antje. 
„Nicht zu hoch nach oben“, ermunterte 
sie mich. Ich machte mir Sorgen, dass 
Antje mich für ungeschickt halten 
könnte. Nach zwei Kilometern war ich 
total fertig. Noch zehn Kilometer.

 Kajak ist zum Glück jener Sport, der mit 
Fortdauer leichter wird. Nach fünf Kilo-

metern begann ich, die großartigen 
Schilfufer der Peene wahrzunehmen, 
inzwischen fuhr ich, wie mir auffiel, 
halbwegs in Antjetechnik. Es ging rasch 
dahin, wir hatten Rückenwind, ich hörte 
Biber ins Wasser platschen und umrun-
dete elegant eine Schilfinsel, die vom 
Land abgerissen war. Ich wartete nur 
noch auf die Seeadler und Eisvögel aus 
dem Katalog. Der Weg führte uns zur 
Insel Usedom. Den letzten Kilometer 
sollte es über das offene Haff gehen. Das 
Wasser war hier ordentlich bewegt. 
Antje schlug vor, zuerst am Ufer entlang-
zufahren und dann zu kreuzen. Ich 
fragte: Warum? Antje sagte, das sei so ihr 
Gefühl. Ich hielt mich an ihre Vorgabe, 
sie selbst allerdings überhaupt nicht, sie 
kreuzte ziemlich direkt. Wir gerieten 
weit auseinander. Drüben bei Usedom 
trafen wir einander. Ich fühlte mich jetzt 
in Bestform. Ich hätte noch einmal zwölf 
Kilometer geschafft.
Wieso Sport unintelligent macht? Antje 
rief mir beim Einsteigen ins Auto zu, ich 
könne den Koffer herausnehmen. Ich 
fand ihn jedoch nicht. Da fiel Antje ein, 
dass wir den Koffer ja in der Früh zum 
Gutshof Stolpe gebracht hatten. Ah, 
genau, stimmt! Völlig vergessen! Wir 
sind beide wahnsinnig, sagte ich zu 
Antje. �
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